
stimmungen. Nachsten Schritt werden die Sschen Z Kirche noch zuniımmt. Mit olchen
sich daraus ergebenden ypastoralpraktischen Per.- Untersuchungen musste allerdings begonnen
spektiven« ausgeführt. Der UTtOr plädiert (Ge- werden, EeVOT S spät IST; hisher 1st MIr eine
meindebildung Ihemen Uund In Kategorien, ekannt.
wodurch 05 sich nahe egt, die (srenzen der DIS: Norbert ette ortmun

erigen Pfarrgemeinden überschreiten ass
und WI1Ie etIWwas gelinge: kann, dafür eT
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Im Glauben Mensch werdene1ıner pastoralen UOption« ab
Als regung TÜr Gespräche In astora Impulse für 2INe ’astoral, dieZ elt 'oMmM

konferenzen, die über e1ne Neuordnung der DaS Festschriü  T Hermann Stenger
oralen Strukturen nachzudenken und 1ese Z  I 580 eburtstag
möglicherweise umzuseizen aben, 1Sst dieses übınger Perspektiven ZUT Pastoraltheologieund und

ReligıionspädagogıkBuch sehr eejgnet. Es möchte Mut machen, sich Münster LIT-Verlag 2000
Kartı.. 335 Seiten, 30,90 Fur-Dauf 1ese Begebenheiten N1IC resignatiVv,

ondern zuversichtlich e1NzZzulassen und S1Ee aktıv Wenn Pastoraltheologie die (unverzichtbare,
mitzugestalten. Insgesamt werde ich allerdings aber Oft übergangene] Basisperspektive In das
den INATUC NIC 10s auch WeNnn auUusSadTUuC spräch der theologischen Diszipline eINZUDrTIN:
ich für einen missionarischen Auibruch gen hat, dann 1ST Hermann Stenger ohne /wWei-
der Kirche geworben WwIird dass das hier VOT- fe] e1n wirklicher eister des Faches Im Spiegel
gelegte Pastoralkonzept — e1NM: VON den aup der Festschrift und inrer eiträge erscheint das
amtlichen abgesehen weit WCR ist VON den Bild e1nNes mMIt sich und anderen ungemeln TUı
enschen, mit enen $ die Seelsorge [unNn hat chen, aufrichtigen, sensiblen, kommunikations
DZW. die 0ß ihr Soll; NIC zuletzt die eudigen und IM Übrigen angenehm UMOTVOI-

durchgehend theologische Insidersprache 1st len Iheologen und ogen, dessen VOT:

Symptom (‚erade eswegen verdien e1n nehmstes legen tatsächlich, WI1Ie die

orschlag, der diesem Buch emachtwird, Herausgebe: schreiben, auch und gerade In SE1-

bedingtau werden Del der pastora neTr Wissenschaft eS Wäaäl, »Menschen auf dem
len Neugliederung mit Pilotprojekten, Ver. Weg der Ve  ichung 1Nres L ebens dus der
SUCNS- oder odellprojekten, beginnen, W O- Kraft des aubens hberaten und begleiten«
De] jeder einNzelIne Schritt dokumentiert und der

Prozess anschließen: und In welteren I)en erausgebern elingt auf dieser, VO  S

Langzeitstudien evalulert werden mMUÜüsste Erst eeNnrtien selbst asis, Was Festschrif:
Wenn solche empirischen Finsichten vorliegen, ten NUur selten SCNaTie die Uunu:  ch Viel:
kann entschieden werden, OD dieser Prozess der Talt der eiträge klug fokussieren, ohne S1e In

pastoralen Neugliederung wirklich den etroffe: inrem Perspektiven- d Sprach-)Reichtum
el enschen omMm oder D NC die hbeschneiden (seordnet thematische Schwer:
Erweiterung der aume die Fkremdheit der Men: punkte IM erk Hermann tengers »Fur eine
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Kirche, die sich sehen lassen Kann«; » Hirtinnen SC FS ist 1ese stupende (und damals noch
und Hirten und hre Charismen«; »Subje.  e gefährliche) ption TÜr das ubjekt, die Hermann
dung den Ottes«; » Wo die I heo: Stenger vertritt (und, dokumentieren Manche

logie 1INSs en jelst« Nnde sich e1ine stattliche eiträge auf das schönste, auch verkörpert), wel:
/Zahl eririısche inspirierender (Z5 VON che die Pastor.  ogie In den etizten
C ZUT »Macht des entmächtigenden Zeug stark und auch notwendig machte Und TÜr die

NISSES«, VON ahl Z »KIrcCche als lernender 1ese Festschrift 21n eindrucksvolles Zeugnis
Urganisation« und VON Ladenhauf y P aSs- gibt

Freilich er dreieinhalb Jahrzehntetoralpsyc als Diakonie«] Oder dUSgESPTO-
chen NIormauUver (er »Erfahrungen 1M Kezensent und Kollege kann der age NIC
(;jemeindeaufbruch der VWeltkirche«; Urs ausweichen, oD 1ese »OÖption TÜr das Subjekt«
»Zur ekklesialen |)imension des ‚typologischen' die NnNachstien Jahrzehnte die astoraltheologie
Laienbegriffs In der Kirchenkonstitution des noch tragt. eiz 1ese ption N1IC praktisch
Vatikanums«; Wittrahm ZUT »Identität des Pas: e1N wirklich repressionsstarkes und Ssanktions:

toralpsychologen«), durchgängig aber lesens- mächtiges Gegenüber und (theoretisch) die VOTr:
ertier tikel, selbst dort, ich 1NSChHa tellung VO  z ubjekt als Ouveran und etztem

unerschütterlichem (;aranten TÜr Authentizitätzungsdifferenzen markieren usste, WIe EIW.
Del den Überlegungen des Stenger’schen 111- und Nnicht-zerstörbare Identität VOTaus? e1|
anden Paul Weli üÜber»mpulse B1- Voraussetzungen Sind nach der Dekonstruktion
neT Neuevangelisierung der 1ITrCNEeE« der Kirche und des ubjekts zumindest iraglich

Deutlich wird INn diesem Buch Hermann geworden. ers gesagt Welches oroße, be
tengers pastoraltheologisches Wirken inklusive deutsame Dleibt uNnseTeTr (;eneration

hearbeiten? Ja erst einmal inden?se1iner verdienstvollen Integration der asTtO:

ralpsychologi! INS Fach) WarTr eprägt VON e1ne Wie auch iImmMmer Gratulation, WelinNn SOIC e1ne

Konstellation, die den (sachlic. Festschrift geIE
Rainer Bucher, Grazsich eIc oppelt paradoxen) Untertitel der

Fkestschri »Impulse für e1Nne astoral, die Z

elt kommt« doch legitimliert. enn SO wenig
e1Ne Pastoral, die NIC elt kommt«, Pas- FrISTUS predigen
toral iSt, da astora Ja gerade die eative und

Christian art!handlungsbezogene Konfrontation VON ‚van)
1um und elt ISt, Uund andererseits e1ine solche Wır aber predigen rTISTUS,
astoral INn aller ressentimentgeladener Weltmiss: den Gekreuzigten
achtung natürlich NUur allzu sehr dieser elt Spuren der Kreuzesspiritualität Julius ardına
1St«, sehr hat ES 1ese ressentimentgeladene Döpfners In semnem eben und In sSemer
und weltunaufmerksame »Pastoral« egeben

tudien Z7Uur Theologıe und PraxIis der Seelsorge 46und 1st 5 Pastoraltheologe WI1e Hermann Sten:
ürzburg: Echter-Verlag 27001
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